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Fleischrinderbesamungen 
erhöhten sich sehr stark 
von Dipl.-lng. Ernst Großhagauer 

In den Auswertungen 
der Österreichischen Ar- 
beitsgemeinschaft der 
Fleischrinderzüchter 
zeigte sich, daß die An- 
zahl der Besamungen in 
Niederösterreich mit 
spezialisierten Fleisch- 
r a s e n  von 1997 auf 
1998 um Ca. 6000 Portio- 
nen zugenommen hat. 
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Die am meisten eingesetzte 
Rasse ist die Rasse Limousin. 
Zuwächse der Besamungen 
von Blau Weiße Belgier, Blon- 
de d‘Aquitaine und Charolais 
sind vor allem auf die sehr gu- 
ten Kälberpreise für Ge- 
brauchskreuzungen mit diesen 
Rassen zurückzuführen. 

Die Rasse Limousin besitzt 
den höchsten Bekanntheits- 
grad innerhalb der spezialisier- 
ten Fleischrassen. Bekannt 
durch das Markenfleischpro- 
gramm Styria Beef, welches 
seit Beginn der 80er Jahre in 
der Steiermark betrieben wird, 
und die sehr guten Abkalbe- 
eigenschaften, hat Limousin 
eine inzwischen beachtliche 
Verbreitung gefunden. 

Die Rinderbesamungsstati- 
on der Niederösterreichischen 
Landeslandwirtschaftskammer 
ist bemüht, beste Stiere anzubie- 
ten. So wurde nunmehr der aus 
Frankreich stammende und in 
Türnitz bei Herrn Rauchenber- 
ger aufgezogene Stier Jimmy 
der Rasse Limousin auf die Sta- 
tion gestellt. Er hat bei der Bun- 

Änderungen der Anzahl der 
Fleischrinderbesamung von 
1997 bis 1998 

desfleischrinderschau Amstet- 
ten im November 1998 die beste 
Fleischeigenschaftsbewertung 
innerhalb der Rasse Limousin 
erhalten. Dieser Stier wird ab 
September über die Tierärzte in 
der Landesnicht angeboten. 

Bei der Auswertung ist zu 
beachten, daß zusätzlich noch 
zahlreiche fleischbetonte FV- 
M Linien eingesetzt werden, 
sodaß verglichen zu der Ge- 
samtkuhzahl in Niederöster- 
reich (175.191 Stück It. allge- 
meiner Viehzählung vom 3. 
Dezember 1998) ein beachtli- 
cher Gebrauchskreuzungsan- 
teil vorhanden ist. 

Die Erfahrungen in der Be- 
triebszweigauswertung Rinder- 
mast, aber auch die Beobach- 
tung der Kälber- und Einsteller- 
märkte zeigt, daß durch einen 
geziehen Einsatz von geprüften 
Fleischvererbern die Preise so- 
wohl für fertige Tiere, als auch 
Einstelltiere wesentlich verbes- 
sert werden können. 

Dipl. -Ing. Ernst Großhagauer 
ist Geschäftsführer des NÖ 
Alm- und Weidewirtschafts- 
vereines sowie des NÖ 
Fleischrinderzuchtrbandes 
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Besamungen 1997 1998 Änderungen 

Angus 2.110 2.405 + 295 
Blau Weiße Belgier 2.876 7.112 + 4236 
Blonde d’Aquitaine 2.222 2.779 + 557 

GelbviehlMurbodner 526 1.076 + 550 
Limousin 13.992 14.523 + 531 
Piemonteser 450 497 + 47 
Summe 26.037 32.279 + 6.242 
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